Rezension: „In meinem Himmel“

Beschreibung des Buches:

In dem Roman „In meinem Himmel“ von Alice Sebold geht es um ein vierzehn Jahre altes Mädchen namens Susie Salmon. Sie war ein ganz normaler amerikanischer Teenager und die Älteste von drei Kindern, als sie am 6. Dezember 1973 von ihrem Nachbarn Mr. Harvey in einem Maisfeld neben dem Sportplatz der Schule vergewaltigt, getötet und in einzelne Stücke zerschnitten wird. Ihr Mörder lässt ihre Leiche verschwinden, doch er übersieht einen kleinen Körperteil. Einen Teil ihres Ellbogens, den später der Hund der Familie Gilbert findet und mit nach Hause schleppt. Die Polizisten können dank der Blutgruppe bestätigen, dass der Ellbogen von der verschwundenen Susie ist. Ihre Eltern können nicht akzeptieren, dass ihre kleine Susie vielleicht nie wieder nach Hause kommt, und so sagen sie sich immer wieder „Nichts ist jemals sicher“. Susie lebt in „Ihrem Himmel“. In ihrer perfekten Welt, in der es in der Schule keine Lehrer gibt und wo der Mann von der Eisdiele nicht sagt, dass es kein Pfefferminzeis gibt, weil es nicht die Jahreszeit dafür sei. Sie beobachtet ihre Freunde, Schulkameraden und ihre Familie auf der Erde und sieht, wie sie unter dem Verlust leiden und dass ihre Familie langsam zerbricht. Ihr Vater kann nicht tatenlos herumsitzen und nichts tun. Er fängt an, selbst zu recherchieren. Er kennt einzelne Puzzelteile, kann sie aber nicht richtig zusammensetzen. Sein Verdacht fällt auf den Nachbarn Mr. Harvey, dies teilt er auch der Polizei mit, doch auch die haben keine handfesten Beweise.

Mein Urteil:

Der Roman „In meinem Himmel“ basiert auf einer wahren Geschichte, die in den 70ern spielt. Die einzelnen Situationen werden mit vielen Emotionen bis ins Detail beschrieben.

Meine Lieblingsstelle ist die, in der Susie beschreibt, wie sie immer mit ihrem Vater Flaschenboote gebaut hat. Zur selben Zeit geht ihr Vater ins Arbeitszimmer, wo die ganzen Boote stehen, schaut in eine Kerze am Fenster und sieht unvermittelt Susie. In dieser Situation wird klar beschrieben, dass Susie und ihr Vater mental immer noch Kontakt zueinander haben. Und als er das Regal mit den Flaschenbooten umwirft, kommt in Susies Welt auf einmal eine riesige Welle mit einem Boot. Obwohl Susie nicht mehr unter den Lebenden weilt, spürt ihr Vater ihre Anwesenheit. 

Die Autorin
Alice Sebold hat an der Syracuse University studiert, in Manhattan und Kalifornien gelebt und für die New York Times sowie die Chicago Tribune geschrieben. Sie lebt mit ihrem Mann, dem Schriftsteller Glen David Gold, in Kalifornien. Almuth Carstens, geb. 1948 in Kiel, hat u. a. Soziologie studiert, lebt in Berlin und arbeitet als Übersetzerin.¹
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Über mich:

Mein Name ist Lena, und ich bin 14 Jahre alt. Ich gehe in die 8. Klasse des Lichtenberg Gymnasiums in Darmstadt. Ich spiele Handball, Tennis und lese gerne.

¹http://www.randomhouse.de/book/edition.jsp?mid=10&serviceAvailable=true&showpdf=false&edi=135888#tabbox

